
Optimale Transportzuordnung im Mähdrusch 

Es wurde versucht, ein praktisches Verfahren für die Zu­
ordnung der notwendigen Transportkapazität zum Mäh­
druschkomplex zu finden . Die in den Bildern 1 bis 4 dar­
gestellten Graphiken dienen als Hilfsmittel. 

Eine Schubtabelle mll den gleichen Werten, gegliedert nach 
einzelnen Getreidearten, gibt es in Rechenschieberform mit 
einem dazugehörigen Merkheft zu kaufen.1 

1. Begri1Isbestirnmung 

Zur Einschätzung des benötigten Transportraumes werden 
zwei neue Begriffe, die "Rundenzeit" und die "Ist-Lade­
masse", geprägt. 

1.1. Rundenz;eit 

Die Rundenzeit ist der Zeitraum, der von einem Transport­
fahrzeug vom abgeschlossenen Beladen bis zum wieder ab­
geschlossenen Beladen auf dem Feld benötigt wird. Sie ist 
abhängig von der 

völligen Auslastung der Tragfähigkeit des Fahrzeugs 

Beschaffenheit der Transportwege 

Entfernung zur Entladestelle 

Entladezeit am Speicher 

Geschwindigkeit des Transportfahrzeugs. 

Die Rundenzeit ist aus Erfahrung bekannt oder unter Be­
rücksichtigung der oben angeführten Einßußgrößen schätz­
bar. 

1.2. Die lst-Lademasse 

Die Ist-Lademasse entspricht der Kornmenge einer Frucht­
art, die ein Fahrzeug befördem kann, unabhängig davon, 
ob seine tatsächliche Tragfähigkeit voll ausgenutzt wird. 

Beim Transport von Körnerschüttgut kann man durch Bord­
wanderhöhungen die Auslastung verbessern. Die Aufbauten 
werden in neuerer Zeit zur KompleUierung der LKW oder 
Anhänger mitgeliefert und sind standardisiert. Der größte 
Teil der Bordwanderhöhungen sind jedoch Eigenbauten aus 
Holz oder Blech. . 
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Bild 1. Bestimmung der optimalen TransportkapazlUit beim Mllhdrusch 
von Roggen und Weizen 
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Daß Bordwanderhöhungen unbedingt notwendig sind, zeigt 
der Vergleich der Nenn-Lademasse und der mit den serien­
mäßigen Bordwänden erzielten Ist-Lademassen einiger Fahr­
zeuge beim Getreidetransport in Tafel 1. Es ist ersichtlich, 
daß die Fllhrzeuge ohne Aufbauten nicht auszulasten sind. 
Die Ist-Lademasse des jeweiligen Anhängertyps wird für 
jede zu befördernde Getreideart durch Wägen ermittelt. 

2, Benutzung der Opt.imienmgsdiagramme 

Zuerst wird; ausgehend vom voraussichtlichen Hektarertrag 
und der stündlichen Hektarleistung des gesamten eingesetz­
ten Mähdrescherkomplexes, die Druschleistung in dt/h ein­
geschätzt. In Tafel 2 sind zur Erleichterung Richtwerte zum 
Kalkulieren der Druschleistung des E 512 angegeben. Be­
nötigt man die Werte für den E 175, so sind von den an­
gegebenen Zahlen 50 bis 60 Prozent abzuziehen. 

Als Bezugsbasis dient im Optimierungsdiagramm der 5-t­
Anhänger THK 5 mit einem Ladevolumen von 3,5 m3 ohne 
Bordwanderhöhung. Um die Zahl der benötigten Hänger 

Tafelt. Vergleich der NC'IIIl- und Ist-Lademassc f'iniger Fahrzeuge ohne 
Bordwanderhöhung 

Fahrzeugtyp Nenn- Ist -Lndemasse bei 
Ladernasse \Veizen Hafer 
t t 

Anhänger H K 5 5,0 2,7 1,9 
LKW W 50 LA 
(3·Seitenklpper) 4,7 3,2 2,3 
Anbänger HW 80.11 8,7 8,1 5,7 

Tafel 2. Hic-htwf>rle für die Drllschl{'istung in h8/h des E 512 (5,7 m 
SC'hnittbreite) b~i unterschiedlith('n Erntebedingungen 

Fruchtart Erntebedingungen 
!<'hr gut mittel 
gut 

Sommergerste 2,34 1,87 1,22 
Wint ergerste 2,34 1,87 1,03 
Winterweizen 2,80 2,24 1,31 
W in t erroggen 3,04 2,43 1,12 
Hafer 2,58 2,06 1,31 
Raps 2,58 1,68 1,03 
Erbsen 1,99 1,59 0.93 

Bild 2. . .. beim Mähdrusch von Hafer 
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Bild 3. . . . beim Mühd.-usch \ 'on Gerste, Raps , lIirse 
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Bild ( ... beim Mähdrusch von Erbsen~ \Vjrkcn, Bohnen, Reis, Lupi­
ncn~ Mais 

t·s wird die Kur,-!' der zum EinsAt7. vorgesehenen Hängt'r 
und anschließend der entsprechende Punkt senkrecht über 
der abg('lesenen Hängerzuhl bestimllIt 
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benötigte Hängerzahl 
mit lst-Lne!emasse 3,5 m3 

·tatsächliche Ist-Lndemassc der zum Einsatz 
kommenden Fahrzeuge 

benötigte Hänger der Ist-Ladclllosse 4 t 
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Entsprechend ist bei den anderen ausgewiihlten Fruchtarten 
(Bilder :2 bis 4) zu verfuhren. Die hier Jargestellten Gra­
phiken bzw. der Transportoptimierun!tsstab ermöglichen eine 
Verkür7.ung der Vorbereitungszeit une! tragen zur Auslastung 
des Fuhrparks bei. Sie sine! damit ein Beitrag zur natio­
nalisierung der ;\liihdruscherntc. A 8614 

FachausschuB .Trocknung· unterstützt die effektive Nutzung der HeiBlufttrocknungsanlagen 

Aufbauend auf di~ Ergebnisse und Erfahru"l!en bei der Mitarbeit zur 
Verwirklichu"l! des Volkswirtschaftsplanes 1971 hat der Fachausschuß 
"Trod<nung" im Fachverband Land- und Forsllechnik der KDT in 
Vorbereitung der Trod<nungskampagne 1972 zahtreiche Aktivitäten aus­
g~löst, um wirksam die Erfilllung der votkswirtschnltJichen Aufgaben 
und c1ie gesellschaftliche Entwicklung zu untersHitzen. 

Schwerpunkte sind die Einflußnahme der Werktätigen der Trocknungs­
werke auf dic Entwicklung der koopcraliven PrI.llnz.enproduklion Nowie 
dic Vorbereitung und Durdlrührung von I\aliollalisierungsmaßnahmcn 
in dcn Trocknu.n.gNWerkcn . 

Der Flirflaus~rhuß hut in einem Aufrur (111 olle "'crktiitigen dcr Trock­
nungswcrkc GrundlSiilzc und ~(öglichkeiLcn von Rl1tionali~ierungsmllß­

nohmen auf .1001 G~hi"l c1er lIeiUlufllrocknung bekAnnt gemaoht und 
alle Neucrer unO. ROlionalisat.oren l1urg('ronlert, o.ic hci ihncn mög-
1idl~n Rationalisirrungsmußnahmcn in sozialistischer GemC'illsehafL"I~ 

nrbcit zn \,c.-wil·kJidum. :\uß('nJem wUl"d~ eine ObC'rsidll ühcr aHf' in 
o.en Iclzten Jol}ren C'ingereichl('n Z\'euerervorschlligc ('rarbl'itct lIncJ den 
Betriehcn zur VerrUgung gestellt. Hinwcise über betrit~bswirlschafl1ichc 

Fragen der Pillnung. Abredmung und Entlohnung sollen tlf'n ßetrieben 
dcr nntersdliedliche n Eigcnlums,(ormen w('iterhin Anleitung gebrn, 
um im ~oziali8tiscben \\'cltbcwerb zu vergleichbaren Ergt"bnissen zu 
gclnl1l!en. 

Zu Höhepunkten der Vorberoitung der WerktÄtigen auf di" Durchfüh­
rung der volkswirtsehoftlichen .-\ ufgaben werden die vom Fachausschuß 
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vorgesehenen o.irrerenzterten Errol\rungsnustausche im Zusammenwirken 
mit den Be-<irksverbönden der KDT; 

14. MUrz 1972 in Friedland, Bezirk Neubrandenburg und 

24. März 1972 in Leipzig'Mnrkklee~rg 
für Betriebe mit Trommellrockner ur 66·1 und S-63 

15. MÄrz 1972 in Güstrow , Bezirk Schw~rin 
für Betriebe mit Trommellrockner ur 66-2 und ur 67·2 
mit IIci7..öUeuerung 

16. Mörz 1972 in 1'0t.'lom-Bornim 
für Belri..Jle mit Tromm('ttrockncr MGF und ~I 804 mit 
Heizöl f~ucrunA" 

17. Mör/. J972, in ßlnnkcnhnill . n.r<'h ""C'imHr 
rür BetriehE': mit n.('~el:olpirHltrocknt·r ~ SchrÄgrostlrockner 
und Schn(~l1umlnuhroel\l1rr mit Kohlebeheizung 

21. Miirz 1U72 in Wipvra. Kreis lIellst;;dl 
für ßetricbe mit 'frommellrockncr .\ \\'M-O," mit Heizöl­
fcuerung 

Inlcrc~sent('n können EinlacJulIgcn vom Yorsi17.ello.elt des Furhllus~('hus­

~E'S .;rrorknullRu. Dr. B. SchnC'i<ler, Leiter dC'r Zl'ntrnJslE'lIc rür lechnj­
sC'hf' Troeknung, ,.851 lJurgw('rbcn, Kreis \\'eiUcllfcls, erhnllen. 
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